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1. Wie heißt die letzte Phase der weiblichen Monatsblutung?

A) Ischämiephase
B) Menarche
C) Sekretionsphase

2. Dauert die Menstruation weniger als 24 Tage, spricht man von …

A) Polymenorrhö
B) Oligomenorrhö
C) Dysmenorrhö

3. Welches Hormon verstärkt lang anhaltende Schmerzzustände im
 Zusammenhang mit der Regelblutung?

A) 17�-Estradiol
B) Prostaglandin-F2a

C) Progesteron

4. Welche Aussage zum autoaggressiven Verhalten in der Pubertät
 trifft zu?

A) Die Freisetzung von Endorphinen führt zu suchtartiger
 Verstärkung.
B) Es handelt sich meist um eine Mutprobe.
C) In der Regel „verwächst“ sich das Verhalten von selbst.

5. Welche der folgenden Essstörungen ist üblicherweise nicht durch
 Essattacken geprägt?

A) Bulimia nervosa
B) Anorexia nervosa
C) Binge-Eating

6. Welche Arzneimittel können das Entstehen einer Vaginalmykose
 begünstigen?

A) orale Antidiabetika
B) Immunsuppressiva
C) Cholesterinsenker (Statine)

7. Welches Symptom spricht für eine obere Harnwegsinfektion?

A) Pollakisurie
B) klopfschmerzhaftes Nierenlager
C) Algurie

8. Bei welchen Begleiterscheinungen tritt eine Endometriose
 gehäuft auf?

A) späte Menarche
B) langer Zyklus
C) unausgewogener Östrogen-Progesteron-Spiegel

9. Welcher Faktor erhöht das Osteoporose-Risiko?

A) weibliches Geschlecht
B) Alkoholkonsum von 10 g/d
C) Body-Mass-Index > 25

10. Welche Aussage zum Thema Frauen und Herzinfarkt trifft
 nicht zu?

A) Sie zeigen stets die klassischen ausstrahlenden Schmerzen
 im Brustraum.
B) Sie verspüren eher Druck- oder Engegefühl als Schmerzen.
C) Sie erleben eher unspezifische Symptome wie starke
 Kurzatmigkeit oder Oberbauchbeschwerden.

Frauengesundheit
Den Fortbildungsbeitrag finden Sie auf Seite 20ff.
Teilnahme bis 24.07.2018
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